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Anhang II1.2: Biotopverbundplanung Kreis Herford, kreisfreie Stadt Bielefeld

Allgemeine Hinweise

Dieser Anhang enthalt die Detailplanung zum Biotopverbundsystem fir den Kreis Herford und
die kreisfreie Stadt Bielefeld.

Die Grundzuige des Biotopverbundes fir den gesamten Planungsraum des Regierungsbezirks
Detmold und bezogen auf die jeweiligen Verbundschwerpunkte werden im Hauptteil des
Fachbeitrages behandelt. Dort werden u. a. die naturschutzrelevanten Biotoptypen des jewei-
ligen Verbundschwerpunktes, die aus regionaler Sicht bedeutenden Bereiche, die Ziel- und
Leitarten sowie die Aspekte der Klimaanpassung ausfihrlich beschrieben und Entwicklungs-
Ziele aus regionaler Betrachtungsweise formuliert.

In den Anhéngen II1.1 bis 111.6 sind die regionalen Uberlegungen auf Kreisebene herunterge-
brochen. Bezogen auf den Kreis Herford und die kreisfreie Stadt Bielefeld (= Anhang I11.2)
finden sich im Folgenden, jeweils bezogen auf die einzelnen Verbundschwerpunkte:

- eine Tabelle der wichtigen Kernraume des Verbundschwerpunkts
(kartographische Darstellung in Karte 1)
- eine Tabelle von Defiziten und Maflinahmen (kartogr. Darstellung in Karte 1)
- ein Kartensatz bestehend aus:
o Karte 1: Biotopverbundsystem
(Biotopverbundflachen mit Bedeutung im jeweiligen Verbund-
schwerpunkt, Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes, De-
fizite und MalZnahmen)
o Karte 2: Biotopverbund fur Zielarten
(Raume fur Zielarten, Achsen im Zielartenbezogenen Biotopver-
bundsystem, Leitarten)
o Karte 3: Biotopverbund fur klimasensensitive Zielarten
(inkl. Darstellung des Vorkommens klimasensitiver Biotoptypen)

Ausnahmen sind:

Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft:
keine Karte zur Klimaanpassung (Laubfrosch siehe Stillgewasser, Biotoptypen
siehe andere Verbundschwerpunkte)

Verbundschwerpunkt Acker:
keine Karte zum Zielartenverbund (stattdessen Rasterdarstellungen zur Ver-
breitung der Feldvdgel im Plangebiet im Textteil des Fachbeitrags)

keine Karte zur Klimaanpassung (nicht relevant)
Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden:

keine Karte zur Klimaanpassung (aufgrund der groRen Zahl klimasensitiver
Arten waren die Karten 2 und 3 weitgehend identisch)

Verbundschwerpunkt FlieBgewasser:

keine Zielartenkarten (v. a. Fische relevant, siehe Textteil)
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fur die Planungsregion des Regierungsbezirks Detmold
Anhang II1.2: Biotopverbundplanung Kreis Herford, kreisfreie Stadt Bielefeld

1 Verbundschwerpunkt Wald

Tab. 1.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Wald im Kreis Herford/der kreisfreien
Stadt Bielefeld (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Wald)

Wiehengebirge

HF-1 | Wiehengebirge Orchideen-Buchenwald,
Waldmeister-Buchenwald,
Hainsimsen-Buchenwald,
Schlucht- und Hang-

mischwalder
Wald am Steinberg bei Vlotho
HF-2 Wald am Steinberg bei Vlotho ja
Stadtwald Bad Salzuflen
HF-3 Stadtwald Bad Salzuflen Eichen-Hainbuchenwald, ja

Waldmeister-Buchenwald,
Hainsimsen-Buchenwald,
Eichen-Hainbuchenwald

Teutoburger Wald

Bl-4 Teutoburger Wald Waldmeister-Buchenwald, ja
Hainsimsen-Buchenwald,
Orchideen-Buchenwald
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fur die Planungsregion des Regierungsbezirks Detmold
Anhang II1.2: Biotopverbundplanung Kreis Herford, kreisfreie Stadt Bielefeld

Tab. 1.2:  Defizite und Ma3nahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Wald)

MaRnahmen zur Starkung von Kernbereichen

MaRnahmen zur Starkung von Verbundbeziehungen

HF/BI-2.1 Erhalt und Optimierung als | Erhalt und  Optimierung
Verbundflache grenziberschreitender Ver-
bundbeziehungen  entlang
des Teutoburger Waldes
und des Wiehengebirges

HF-2.2 Erhalt und Optimierung als | Erhalt und  Optimierung
Verbundflache grenziberschreitender Ver-
bundbeziehungen zwischen
dem Stadtwald Bad Salzuf-
len und Wéldern im nordli-
chen Kreis Lippe

Entwicklungs-/Wiederherstellungsmaflinahmen

HF-3.1 fehlender Verbund Entwicklung von Auenwald
HF-3.2 Entwicklungsbedarf als Ver- | Erhalt der Senne- | nein
bundflache Kiefernwélder als wichtiger

Erganzungsraum flr den
Teutoburger Wald, Erho-
hung des Laubholzanteils,
kleinflachige Entwicklung
von trockenem Buchen-

Eichen- und Eichen-
Birkenwald
BI-3.3* Entwicklungsbedarf als Ver- | Kiefernwélder als Teil der | ja, Entwicklungspoten-
bundflache Kulturlandschaft im Bielefel- | zial fur Bruchwalder

der Siden, kleinflachige
Entwicklung von trockenem
Buchen-Eichen- und Eichen-
Birkenwald sowie Bruchwald
auf Niedermoorstandorten

HF/BI-3.4 Entwicklungsbedarf als Ver- | Erhalt der kleinen, teils na-
bundflache turnahen Walder, Starkung
des Verbundes durch Erhalt
und Entwicklung linearer
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fur die Planungsregion des Regierungsbezirks Detmold
Anhang II1.2: Biotopverbundplanung Kreis Herford, kreisfreie Stadt Bielefeld

Geholzstrukturen und Feld-
gehdlzen in den Siektalern
zwischen den Waldern als

Trittsteinbiotope
HF-3.5 Entwicklungsbedarf als Ver- | Erhalt der Walder im
bundflache Vlothoer Berg- und Higel-

and, Erhdhung des Anteils
an Laubwald, Erhalt und
Entwicklung von Feldgehdl-
zen, kleinen Waldchen und
linearen Geholzstrukturen in
der Kulturlandschaft zwi-
schen den Waldgebieten als

Trittsteinbiotope
HF-3.6 Entwicklungsbedarf als Ver- | Erhalt und Entwicklung von
bundflache Auenwdldchen und kleine

Waldern im Ravensberger
Hugelland als Trittsteinbio-

tope
HF-3.7 Entwicklungsbedarf als Ver- | waldreiche Oberlaufe Bache
bundflache Ravensberger  Hugelland,
Erhalt und Entwicklung von
Feldgehdlzen, kleinen

Waéldchen und linearen Ge-
hoélzstrukturen in den Siekta-
lern als Trittsteinbiotope

* MaRnhahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
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Biotopverbundflachen aller Verbundschwerpunkte

- herausragende Bedeutung

besondere Bedeutung

Kernbereiche und Achsen des Waldnetzes
. Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Wald

<4——p Verbundachse

g » Verbundachsen zur Entwicklung

grenzubergreifender Biotopverbund

MaRnahmen
Das MaBnahmensymbol in der Karte setzt sich aus dem jeweiligen Geometrie- und Farbsymbol der Legende zusammen

D MaRnahme zur Starkung von Kernbereichen
O MafRnahme zur Starkung von Verbundbeziehungen
<> Mafnahme zur Entwicklung / Wiederherstellung

MafRnahmenschwerpunkt Erhaltung
MaRnahmenschwerpunkt Erhaltung und Verbesserung

. MaRnahmenschwerpunkt Entwicklung und Wiederherstellung

Kreisgrenze
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fur die Planungsregion des Regierungsbezirks Detmold
Anhang II1.2: Biotopverbundplanung Kreis Herford, kreisfreie Stadt Bielefeld

2 Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft
(Geholz-Grianland-Acker-Komplex)

Tab. 2.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Kulturlandschaft im Kreis Herford/der
kreisfreien Stadt Bielefeld (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft)

Ravensberger Hiuigelland

HF-1 Sieksystem nérdlich von Binde

HF-2 Bramschebachtal

HF-3 Vlothoer Berg- und Hugelland

HF-4 Warmenau und Sprenger Mihlenbach ja

HF-5 Sieksystem westlich von Herford

Sandlandschaften des Ostmiinsterlandes

BI-6 Deteringswiesen und Lichteniederung ja

BI-7 Wald-Grunlandkomplex im Siiden Bielefelds ja
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fur die Planungsregion des Regierungsbezirks Detmold
Anhang II1.2: Biotopverbundplanung Kreis Herford, kreisfreie Stadt Bielefeld

Tab. 2.2:

Defizite und Mal3nahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft)

MaRnahmen zur Starkung von Kernbereichen

MalRRnahmen zur Starkung von Verbundbez

iehungen

HF-2.1

Erhalt und Optimierung der
vorhandenen Strukturen fir
den Verbund

Starkung der grenziubergrei-
fenden  Verbundbeziehun-
gen

Entwicklungs-/Wiederherstellungsmaflinahmen

HF/BI-3.1

Erhalt und Optimierung der
vorhandenen Strukturen fir
den Verbund

Optimierung der  Siektal-
chen, aber auch der Reste
an Landschaftsstrukturen im
Bereich der Ackerflachen.
Erhalt und Entwicklung von
Griunlandflachen, linearen
und kleinflachigen Gehdlzen
und Kleingewassern, Opti-
mierung der vorhandenen
Strukturen, bspw. durch
naturnahe Entwicklung vor-
handener  Kleingewasser,
Extensivierung der Grin-
landnutzung, Umwandlung
nicht bodenstandiger Gehdl-
ze, Entwicklung von arten-
reichen (teils feuchten)
Saumen entlang von Gréa-
ben, Wegen und Parzellen-
grenzen

Bei klimasensitiven
Biotopen wie Kleinge-
wassern, Feuchtwal-
dern und Feucht- und
Nassgrinland

HF-3.2

Verbundstrukturen wie Gehol-
ze oder Grinland sind kaum
vorhanden

Entwicklung von linearen
Strukturen  als  Ausbrei-
tungskorridore entlang der
Graben (artenreiche Sédume,
Anlage von Gehélzen), Ent-
wicklung von Grinland ent-
lang der Graben

Bei klimasensitiven
Biotopen wie Kleinge-
wassern, Feuchtwal-
dern und Feucht- und
Nassgriinland

* MaRhahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
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Bereiche des Zielartenverbundes fiir Arten der Kulturlandschaftsgilde
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Rotmilan:
Wald-Offenland-Ubergénge in den waldreichen Mittelgebirgsgegenden
>> Erhalt und Entwicklung von Waldgebieten mit lichten Altholzbestédnden
sowie offenen, strukturreichen Kulturlandschaften mit geeigneten
Nahrungsflachen wie Saumen, artenreichen Grinland- und
Ackerflachen sowie Brachen

Laubfrosch:
' sonnenexponierte, flache Kleingewasser in strukturreicher Kulturlandschaft; klimasensitiv aufgrund
der Gefahr des friihzeitigen Austrocknens der Laichgewasser
>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewassernetzes; Aufbau eines Biotopverbundsystems
zum Austausch zwischen Teilpopulationen und Erhéhung des Angebots unterschiedlich tiefer
Gewasser; Schutz der Landlebensrdume im Umfeld der Gewasser (Feuchtgriinland, Sdume,
Geholzstrukturen wie Hecken und Brombeergebiische)

Neuntéter:

extensiv genutzte halboffene Kulturlandschaften mit aufgelockertem Gebuschbestand und

Dornhecken mit Schwerpunkt in den Mittelgebirgen

>> Erhalt und Entwicklung solcher Landschaften, z. B. in Hanglagen, feuchten Niederungen oder
Hutelandschaften; Férderung extensiver Griinlandnutzung (insektenreiche Nahrungsflachen)

Steinkauz:
kurzrasiges (beweidetes) Griinland mit Kopfbdumen, Streuobst oder Einzelbadumen im Tiefland
>> Erhaltung dieser Landschaften v.a. in der Randlage von Dérfern und Hofen;

Sicherstellung eines ausreichenden Brutplatzangebots
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fur die Planungsregion des Regierungsbezirks Detmold

Anhang II1.2: Biotopverbundplanung Kreis Herford, kreisfreie Stadt Bielefeld

3 Verbundschwerpunkt Offenland — Grinland

Tab. 3.1:

Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Griinland im Kreis Herford/der kreis-

freien Stadt Bielefeld (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Grunland)

Grunland der Siektalchen des Ravensberger Hiigellandes

HF-1

Sieksystem um Ostbach

Feucht- und Nassgrinland,
sonstige schutzwirdige
Grunlandflachen

HF-2

Werfener Bruch

Feucht- und Nassgrinland,
sonstige schutzwirdige
Grunlandflachen

ja

HF-3

Bramschebachtal

Feucht- und Nassgrinland,
Magergrunland, sonstige
schutzwirdige Grinlandfla-
chen

HF-4

Enger Bruch

Feucht- und Nassgrinland,
sonstige schutzwirdige
Grunlandflachen

ja

HF-5

Fillenbruch

Feucht- und Nassgrinland,
sonstige schutzwirdige
Grunlandflachen

ja

HF-6

Sieksystem der Linnenbeeke

Feucht- und Nassgrinland,
sonstige schutzwirdige
Grunlandflachen

HF-7

Warmenauniederung

Feucht- und Nassgrinland,
Magergrunland, sonstige
schutzwirdige Grinlandfla-
chen

ja

BI-8

Sieks nordlich von Brake

Feucht- und Nassgrinland,
Magergrinland, sonstige
schutzwirdige Grinlandfla-
chen

Feuchtgruinlandgebiete der Niederungen des Miinsterlandes

BI-9

Griinland infum Lutter- und Lichtenie-
derung

Feucht —und Nassgrinland

Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbeitrag Detmold — Anhang lIl. 2
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fur die Planungsregion des Regierungsbezirks Detmold
Anhang II1.2: Biotopverbundplanung Kreis Herford, kreisfreie Stadt Bielefeld

Tab. 3.2:  Defizite und Ma3nahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Grunland)

MaRnahmen zur Starkung von Kernbereichen

MaRnahmen zur Starkung von Verbundbeziehungen

HF/BI- Optimierung des be- | Erhalt der Grinlandflachen, | ja
2.1* stehenden Biotopver- | extensive Griinlandbewirschaf-
bundes tung, Erhalt oder Wiederherstel-
lung des natirlichen Boden-
wasserhaushaltes
HF-2.2* | Kein Defizit Starkung grenzibergreifender | ja

Verbundbeziehungen

Entwicklungs-/Wiederherstellungsmalinahmen

HF/BI- Fehlender Verbund, | Entwicklung von  Grinland | ja
3.1* ungenutztes  Stand- | durch Umwandlung von Acker-
ortpotenzial flachen, Wiederherstellung des

natirlichen Bodenwasserhaus-
haltes durch SchlieRen der
Entwésserungsgraben

* MaRnhahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung

Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbeitrag Detmold — Anhang lIl. 2
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grol¥flachig offene, extensiv genutzte Feuchtgriinlandgebiete des Tieflandes

>> Erhaltung und Wiederherstellung dieser Landschaften im Tiefland; Sicherung des
naturlichen Wasserhaushaltes; Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der
Lebensrdume durch Straflenbau und Windenergieanlagen; angepasste Bewirtschaftungs-
termine

@ Sumpfgrashiipfer und Sumpfschrecke:

@ Wiesenlimikolen, z. B. GroRer Brachvogel:

korridor- bzw. trittsteinabhangige Insektenarten der Feuchtgrinlander mit ganzjahrig
durchfeuchtetem Boden; klimasensitiv aufgrund hygrophiler Ei- und Larvenstadien;
ein negativer Einfluss zunehmende
Sommertrockenheit im Zuge des Klimawandels ist zu erwarten
>> Erhaltung und Wiederherstellung von Feuchtgriinlandern; Sicherung

des naturlichen Wasserhaushaltes, angepasste Bewirtschaftung;

Verbesserung des Biotopverbundes von Feuchtgriinlandern und

feuchten Sdumen zur Erreichung grofRer und stabiler Populationen und

eines groReren Angebots an geeigneten Habitaten

Tagfalter des Magergriinlandes:

>> Erhalt von Magergrunlandern und mageren Saumstrukturen; Aufbau
bzw. Optimierung des Biotopverbundes zwischen Vorkommen; viele
Tagfalterarten nutzen sowohl Magergriinlander als auch Magerrasen
oder Geholzrander/Waldrander als Teilhabitate; bei der
Biotopverbundplanung sind diese Lebensraume im Zusammenhang zu
betrachten
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Wiesenlimikolen, z. B. Grof3er Brachvogel:

grol¥flachig offene, extensiv genutzte Feuchtgriinlandgebiete des Tieflandes

>> Erhaltung und Wiederherstellung dieser Landschaften im Tiefland; Sicherung des
naturlichen Wasserhaushaltes; Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der
Lebensraume durch Straenbau und Windenergieanlagen;
angepasste Bewirtschaftungstermine

Sumpfgrashiipfer und Sumpfschrecke:
korridor- bzw. trittsteinabhangige Insektenarten der Feuchtgrinlander mit ganzjahrig
durchfeuchtetem Boden; klimasensitiv aufgrund hygrophiler Ei- und Larvenstadien;
ein negativer Einfluss zunehmende Sommertrockenheit im Zuge des Klimawandels
ist zu erwarten
>> Erhaltung und Wiederherstellung von Feuchtgriinlandern; Sicherung

des naturlichen Wasserhaushaltes, angepasste Bewirtschaftung;

Verbesserung des Biotopverbundes von Feuchtgriinlandern und

feuchten Sdumen zur Erreichung grofRer und stabiler Populationen und

eines groReren Angebots an geeigneten Habitaten
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fur die Planungsregion des Regierungsbezirks Detmold
Anhang II1.2: Biotopverbundplanung Kreis Herford, kreisfreie Stadt Bielefeld

4 Verbundschwerpunkt Offenland — Acker

Tab.4.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Acker im Kreis Herford/der kreisfreien
Stadt Bielefeld (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Acker)

HF-1 Agrarlandschaft des Quernheimer Higellandes

HF-2 | Acker bei Werfen

HF-3 Agrarlandschaft des Enger Hlgellandes

HF-4 Agrarlandschaft des Hiigellandes 6stlich Herford

BI-1 Schutzacker bei Quelle

Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbeitrag Detmold — Anhang lIl. 2
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fur die Planungsregion des Regierungsbezirks Detmold
Anhang II1.2: Biotopverbundplanung Kreis Herford, kreisfreie Stadt Bielefeld

5 Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden

Tab.5.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Moore und Feuchtheiden im Kreis

Herford/der kreisfreien Stadt Bielefeld (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und
Feuchtheiden)

keine Kernbereiche

Tab.5.2:  Defizite und MalRnahmen
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden)

MaRBnahmen zur Starkung von Kernbereichen

MaRnahmen zur Starkung von Verbundbeziehungen

Entwicklungs-/WiederherstellungsmalRnahmen

HF-3.1 Weiterentwicklung der Biotopentwicklungspotenzial
Feuchtheiderelikte nutzen

* MaRBnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung

Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbeitrag Detmold — Anhang lIl. 2
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[I]]] Verbund der Moore und Feuchtheiden

Biotopverbundflachen aller Verbundschwerpunkte

- herausragende Bedeutung

besondere Bedeutung

MaBRnahme

Das MaBnahmensymbol in der Karte setzt sich aus dem jeweiligen Geometrie- und Farbsymbol der Legende zusammen
D MaRnahme zur Starkung von Kernbereichen
O MaRnahme zur Starkung von Verbundbeziehungen
<> MafRnahme zur Entwicklung / Wiederherstellung
MaRnahmenschwerpunkt Erhaltung
MaRnahmenschwerpunkt Erhaltung und Verbesserung

. MafRnahmenschwerpunkt Entwicklung und Wiederherstellung
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fur die Planungsregion des Regierungsbezirks Detmold
Anhang II1.2: Biotopverbundplanung Kreis Herford, kreisfreie Stadt Bielefeld

6 Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden

Tab. 6.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Magerrasen und Trockenheiden im
Kreis Herford/der kreisfreien Stadt Bielefeld (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Ma-
gerrasen und Trockenheiden)

Silikatmagerrasen bei Vlotho

HF-1 Heideflachen sidlich von Vlotho trockene Heide ja

Senne

BI-2 Senne trockene Heiden, Sandma- | ja
gerrasen

Tab. 6.2:  Defizite und Mal3nahmen
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden)

MaRRnahmen zur Starkung von Kernbereichen

BI-1.1 isolierte Lage Starkung der Kernbereiche

MaRnahmen zur Starkung von Verbundbeziehungen

BI-2.1 kein Defizit Erhaltung und Entwicklung
von Kalktrockenrasen

Entwicklungs-/WiederherstellungsmaBnahmen

HF/BI-3.1 | ungenutzte Standortpotenzia- | Biotopentwicklungspotenziale
le nutzen: Erhalt und Entwick-
lung extensiv genutzter Ma-
gergrunlanddflachen, Mager-
rasen, offenem Boden als
Trittsteinbiotope  sowie  tro-
cken-magere Saumgesell-
schaften als Verbundstruktu-
ren

* MalBnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung

Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbeitrag Detmold — Anhang lIl. 2
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Raume fiir Zielarten der Magerrasen und Trockenheiden-Gilde

Kernraume

Erganzungsraume

Verbindungsraume

"""" Entwicklungsraume

Kreisgrenze

Bereiche des Zielverbundes fiir Arten der Magerrasen und Trockenheide-Gilde
mit besonderer Zielsetzung (reprasentiert durch ausgewahlte Leitarten)

Verkannter Grashupfer und Feldgrille:
=\ schiitte bewachsene, trocken-warme Lebensraume (vor allem Sandmagerrasen)
>> Erhalt und Pflege von Sandmagerrasen und Trockenheiden auf
silikatischen Sandbdden, Erhalt und Schaffen von Verbundstrukturen
zwischen verschiedenen Vorkommen

Zauneidechse:

reichstrukturierte Trockenlebensrdume mit Saum- und Gehdlzbereichen

>> Erhalt und Pflege von Magerrasenbiotopen in Kombination mit der
Entwicklung strukturreicher, magerer Sdume in deren Umfeld und in der
Landschaft; Erhalt offener Bodenstellen, Felsen oder vergleichbarer
anthropogener Strukturen wie Lesesteinhaufen und Trockenmauern,
Entwicklung strukturreicher Waldrander und lichter Waldbereiche;
Vernetzung von Teilpopulationen

Biotopverbund fiir den Kreis
Herford und die Stadt Bielefeld

1:110.000 Karte 2
Zielartenbezogener Biotopverbund fur
Arten der Magerrasen und Trockenheiden
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fur die Planungsregion des Regierungsbezirks Detmold
Anhang II1.2: Biotopverbundplanung Kreis Herford, kreisfreie Stadt Bielefeld

7 Verbundschwerpunkt Stillgewasser

Tab. 7.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Stillgewéasser im Kreis Herford/der
kreisfreien Stadt Bielefeld (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewasser)

Stillgewasser der Werreaue

HF-1 Stillgewasser der Werreaue bei Léhne | eutrophe Stillgewéasser
mit NSG Blutwiese

Stillgewasser der Weseraue

HF-2 Stillgewasser der We- eutrophe Stillgewéasser
seraue/Weserbogen

Kleingewasser der Sieksysteme im Ravensberger Hugelland

HF-3 Sieksystem nérdlich Binde eutrophe Stillgewéasser
HF-4 Moorsee eutrophe Stillgewasser
HF-5 Bachtéler im Lipper Bergland eutrophe Stillgewasser
HF-6 Enger Bruch eutrophe Stillgewasser ja
HF-7 Sieks suidwestlich Sprenge eutrophe Stillgewasser ja
HF-8 Sieks siidostlich Enger mit Jammertal, | eutrophe Stillgewéasser ja

Asbeke und Kinzbachtal

BI-9 Sieksystem Johannistal eutrophe Stillgewasser

Stillgewasser im Ostmunsterland

BI-10 Lichtebach- und Lutterniederung eutrophe Stillgewasser
BI-11 Rieselfelder Windelnsbleiche eutrophe Stillgewasser ja
BI-12 Reiherbach- und Hasselbachniederung | eutrophe Stillgewéasser ja
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Tab. 7.2:  Defizite und Malinahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewasser)

MaRRnahmen zur Starkung von Kernbereichen

HF/BI-1.1 Starkung der Kernbereiche | Erhalt und Optimierung vor- | ja
durch Pflege und Neuanlage handener Kleingewasser

MaRnahmen zur Starkung von Verbundbeziehungen

HF/BI-2.1 | Starkung des Biotopverbun- | Erhalt und Optimierung vor- | ja
des handener Kleingewasser

Entwicklungs-/WiederherstellungsmaBnahmen

* MaRBnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
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>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewassernetzes; Schutz der Landlebens-
raume im Umfeld der Gewasser (Feuchtgriinland, Sdume, Gehdolzstrukturen)

Laubfrosch:

‘ sonnenexponierte, flache Kleingewasser in strukturreicher Kulturlandschatft;
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>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewassernetzes; Aufbau eines
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Gehdlzstrukturen wie Hecken und Brombeergebiische)
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fur die Planungsregion des Regierungsbezirks Detmold
Anhang II1.2: Biotopverbundplanung Kreis Herford, kreisfreie Stadt Bielefeld

8 Verbundschwerpunkt FlieBgewasser

Tab. 8.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes FlieBgewasser im Kreis Herford/der
kreisfreien Stadt Bielefeld (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt FlieRgewasser)

Else-Werre-System

HF-1 Else-Werre-System

Johannisbach-Talsystem

BI-2 Johannisbachtalsystem

Reiherbach

HF-3 Reiherbach

Tab. 8.2:  Defizite und MaRnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt FlieRgewasser)

MaRRnahmen zur Starkung von Kernbereichen

MaRRnahmen zur Starkung von Verbundbeziehungen

2.1 Verbesserung der Gewas-
serstrukturgute und Sicher-
stellung der Durchgéngigkeit

* MalBnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung

Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbeitrag Detmold — Anhang lIl. 2

-33/34-



Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt FlieRgewasser

Biotopverbundflachen mit Bedeutung fiir die Vernetzung der FlieBgewasser

I]:[[l FlieRgewasserverbund

Biotopverbundflachen aller Verbundschwerpunkte

- herausragende Bedeutung

besondere Bedeutung

Minden-Lubbecke

Kernbereiche des FlieRgewadssernetzes

- Kernbereich

MaBRnahmen

Das MaBnahmensymbol in der Karte setzt sich aus dem jeweiligen Geometrie- und Farbsymbol der Legende zusammen

D MaRnahme zur Starkung von Kernbereichen

: { - |
S Else:Werre:
Fiicker--kamp, &Y 7

@h@zﬁn’r
< Pelkes
)

V4

O MafRnahme zur Starkung von Verbundbeziehungen

[j’eﬁ@h

ol
N

<> MafRnahme zur Entwicklung / Wiederherstellung

MafRnahmenschwerpunkt Erhaltung
MaRnahmenschwerpunkt Erhaltung und Verbesserung

. MafRnahmenschwerpunkt Entwicklung und Wiederherstellung

/' ‘ - i g /7 /1. | A
| §icke
< ’ i — e S o -2
D‘Ghadnnisatl‘s
%;' _Q\ " oIt /B

Kreisgrenze

7=
32%"‘

{

‘) n/sch

A

Lippe

Gutersloh

Biotopverbund fiir den Kreis
0 1 2 4 Herford und die Stadt Bielefeld

— e KM

Verbundschwerpunkt FlieRgewasser

Karte erstellt unter Mitarbeit von: und Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalen

Landesamt fiir Natur, Umwelt ’ @ Stand: Novembel" 201 7

Top. Karten:

PLANUNGSBURO ERDMANN ()
GeoBasis-DE/ BKG 2018

Silke Erdmann | Burgstr.12 | 48151 Minster B Wiifel C. (Darstellung verandert)







Landesamt fur Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen

LeibnizstraBe 10

45659 Recklinghausen
Telefon 02361 305-0
poststelle@lanuv.nrw.de

www.lanuv.nrw.de



	Inhalt
	Allgemeine Hinweise 4
	1 Verbundschwerpunkt Wald 6
	2 Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft (Gehölz-Grünland-Acker-Komplex) 12
	3 Verbundschwerpunkt Offenland – Grünland 16
	4 Verbundschwerpunkt Offenland – Acker 21
	5 Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden 23
	6 Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden 25
	7 Verbundschwerpunkt Stillgewässer 28
	8 Verbundschwerpunkt Fließgewässer 33
	Allgemeine Hinweise
	Dieser Anhang enthält die Detailplanung zum Biotopverbundsystem für den Kreis Herford und die kreisfreie Stadt Bielefeld.
	Die Grundzüge des Biotopverbundes für den gesamten Planungsraum des Regierungsbezirks Detmold und bezogen auf die jeweiligen Verbundschwerpunkte werden im Hauptteil des Fachbeitrages behandelt. Dort werden u. a. die naturschutzrelevanten Biotoptypen des jeweiligen Verbundschwerpunktes, die aus regionaler Sicht bedeutenden Bereiche, die Ziel- und Leitarten sowie die Aspekte der Klimaanpassung ausführlich beschrieben und Entwicklungsziele aus regionaler Betrachtungsweise formuliert. 
	In den Anhängen III.1 bis III.6 sind die regionalen Überlegungen auf Kreisebene heruntergebrochen. Bezogen auf den Kreis Herford und die kreisfreie Stadt Bielefeld (= Anhang III.2) finden sich im Folgenden, jeweils bezogen auf die einzelnen Verbundschwerpunkte:
	- eine Tabelle der wichtigen Kernräume des Verbundschwerpunkts (kartographische Darstellung in Karte 1)
	- eine Tabelle von Defiziten und Maßnahmen (kartogr. Darstellung in Karte 1)
	- ein Kartensatz bestehend aus:
	o Karte 1:  Biotopverbundsystem
	(Biotopverbundflächen mit Bedeutung im jeweiligen Verbundschwerpunkt, Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes, Defizite und Maßnahmen)
	o Karte 2: Biotopverbund für Zielarten
	(Räume für Zielarten, Achsen im Zielartenbezogenen Biotopverbundsystem, Leitarten)
	o Karte 3: Biotopverbund für klimasensensitive Zielarten
	(inkl. Darstellung des Vorkommens klimasensitiver Biotoptypen)
	 Ausnahmen sind:  
	Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft:    keine Karte zur Klimaanpassung (Laubfrosch siehe Stillgewässer, Biotoptypen    siehe andere Verbundschwerpunkte)
	Verbundschwerpunkt Acker:   keine Karte zum Zielartenverbund (stattdessen Rasterdarstellungen zur Ver-    breitung der Feldvögel im Plangebiet im Textteil des Fachbeitrags)
	 keine Karte zur Klimaanpassung (nicht relevant)
	Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden:
	 keine Karte zur Klimaanpassung (aufgrund der großen Zahl klimasensitiver   Arten wären die Karten 2 und 3 weitgehend identisch)
	Verbundschwerpunkt Fließgewässer:
	keine Zielartenkarten (v. a. Fische relevant, siehe Textteil) 
	1 Verbundschwerpunkt Wald
	Tab. 1.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Wald im Kreis Herford/der kreisfreien Stadt Bielefeld (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Wald)
	Tab. 1.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Wald)
	Karte 1: Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Wald
	Karte 2: Biotopverbund für Zielarten der Waldgilde
	Karte 3: Biotopverbund für klimasensitive Zielarten der Waldgilde

	* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
	2  Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft (Gehölz-Grünland-Acker-Komplex)
	Tab. 2.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Kulturlandschaft im Kreis Herford/der kreisfreien Stadt Bielefeld (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft)
	Tab. 2.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft)
	Karte 2: Biotopverbund für Zielarten der Kulturlandschaftsgilde

	* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
	Karte 1 Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft
	3 Verbundschwerpunkt Offenland – Grünland
	Tab. 3.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Grünland im Kreis Herford/der kreisfreien Stadt Bielefeld (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Grünland)
	Tab. 3.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Grünland)
	Karte 1: Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Grünland
	Karte 2: Biotopverbund für Zielarten der Grünlandgilde
	Karte 3: Biotopverbund für klimasensitive Zielarten der Grünlandgilde

	* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
	4 Verbundschwerpunkt Offenland – Acker
	Tab. 4.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Acker im Kreis Herford/der kreisfreien Stadt Bielefeld (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Acker)
	Karte 1: Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Acker

	5 Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden
	Tab. 5.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Moore und Feuchtheiden im Kreis Herford/der kreisfreien Stadt Bielefeld (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden)
	Tab. 5.2:  Defizite und Maßnahmen  (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden)
	Karte 1: Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden

	* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
	6 Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden
	Tab. 6.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Magerrasen und Trockenheiden im Kreis Herford/der kreisfreien Stadt Bielefeld (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden)
	Tab. 6.2:  Defizite und Maßnahmen  (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden)
	Karte 1: Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden
	Karte 2: Biotopverbund für Zielarten der Magerrasen und Trockenheiden

	* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
	7 Verbundschwerpunkt Stillgewässer
	Tab. 7.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Stillgewässer im Kreis Herford/der kreisfreien Stadt Bielefeld (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewässer)
	Tab. 7.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewässer)
	Karte 1: Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Stillgewässer
	Karte 2: Biotopverbund für Zielarten der Stillgewässer
	Karte 3: Biotopverbund für klimasensitive Zielarten der Stillgewässer

	* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
	8 Verbundschwerpunkt Fließgewässer
	Tab. 8.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Fließgewässer im Kreis Herford/der kreisfreien Stadt Bielefeld (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Fließgewässer)
	Tab. 8.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Fließgewässer)
	Karte 1: Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Fließgewässer

	* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung

